Vereinschronik vom April 1922 bis März 1923 by Nestler, Hermann
Verewschronik.
V«n April 1»22 bis Milrz M 3 MfchlMich.
Berichtersiatter Dr. Nestler.
I . Die Mltgliederzahl bettägt wie im Vorjahre um 650. Die durch die Not der
Zeiten zu erllärmden Austritte wurden durch Neueinkitte wieder ausgeglichen. M .
ist zu wünschen, daß die bebeutende Beitragserhöhung, die infolge der Geldentwertung
nicht mchr zu umgehen ist, keine Flucht aus dem Berckl herbeiführt. Einen schmerz-
lichen Verlust hat der Berein durch den allzu frühen Hingang des eifrigen Ausschuß-
mitgliedes Herrn Oberregienmgsrats S t r u n z erlitten. Am offenen Grabe würdigte
der Borstand, Herr Hochschulprofessor Dr. And res , in einer Vereinsversammlung der
Berichterstatter feine großen Verdienste um den Verein, besonders seine Vortragstätig-
keit. Für ihn wurde in den Ausschuß sein Amtsnachfolger, Herr Oberregierungs-
rat D ü n n b i e r , gewählt
II. Die Vortragstätigkeit war auch im verflossenen Jahre sehr rege. DieVer-
fammlungm erfreutyl sich eines ausgezeichneten Besuches. Oft war auch der Herr
Regierungspräsident Dr. von Win te rs te in anwesend.
1. Die in Regensburg gchallenen Borträge:
24. M a i 19»2: Lichtbildervortrag über die Baugeschichte der Alten Kapelle und
die Pfalzanlage der Karolinger in Regmsburg (Bcmamtmaun L eonh ard). 18. HktoVek:
Bericht über das Wert von Dr. Gchmid über die Geschichte der Alten Kapelle
(Studienprosesfor D i . D o l l ) . 15. Hlsvember: Regensburger Buch- und Druckwesen
im 15. und 16, Jahrhundert (Oberarchivrat Dr. Fvey tag) . Besprechung des neu-
erschienenen Werkes Albnts von Hosmann über die Stadt Regmsburg (Hochfchul-
profeffor Dr. Heu wies er). 6. Zezemver: Regmsburg im Zeltalter de» Romantik
(Swdienprofessor Dr. Nestler). 3. Januar 1923: R^mSburger Handels- und
Nachrichtenverlchr im Ausgange des Mittelalter« (Oderreglenmgsrat Korzendsr fer) .
17. Janua r : Mtibald Pirckheimers Schweizerkrieg mit Hwweis auf einen Verwandten
WllibaldS, dm RegenSburger Domherrm Dr. Thomas Pirckheimer lOberstudim-
dirstor a. D. Dr. Ruch. 7. Zjebrnar: Geschichte und Entwicklung Regmsburgs
vom 5. bis 6. Jahrhundert (Studienprofessor Dr. Reich). Der bauliche Hustand des
Regensburger Domes (Regierungspräsident Dr. von Win te rs t ein). 21. Aebruar :
Das Rslandslied des Pfaffm Komad (Oberstudienbireltor a. D. Dr. P a t i n ) .
Beim Vereinsausfiug am 28. Mai wurde Au fhausen besucht und die dortige
Kirche vom Hochschulprofessor Dr. He id ingSfe lde r erklärt. Derselbe war auch der
Führer des Vereins am 5. Jul i bei der Besichtigung der neuhergestellten Kirche
Et . M a n g in GtadtamW.
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2. Die in Umberg gehaltenen Borträge:
8 . Hlsvember: Zustände bei der kurfürstlichen Regierung in Amberg im Jahre
1613 (General Dollacker). Die Handwerke Ambergs in früheren Jahrhunderten
(Seminardireltor B lößner) . 13. Zezemser: Der Weiden-Amberger Maler Hans
Kanndlpaldung (Professor N e i d ha r t ) . Psalzgraf Rupert Pipan (SeminardkHor
B lößner ) . 14. Würz 1923: Die Kriegsereignifse des Jahres 1633 (General
Dollacker). Die lunsthistorische Bedeutung der Pfarrkirche von Nabburg (Seminar-
direktor B lößner) .
3. I n Cham hat der dortige Mandatar, Herr Gwdimdireltor B r u n n e r ,
imNuguft einen geschichtlichen Spaziergang in die Umgebung von Cham unternommen,
zu dem über 100 Teilnehmer erschienen. Dabei wurden besichtigt: das ehemalige
Leprosenhaus, die alte Handelsstraße nach Böhmen, der Lageplatz der Stadt Eham
v. d. Jahre 1200, die Schwedenschanze und der Überrest des Galgenunterbaues. Außer-
dem wurden mehrere Schülerwanderungen der Heimatforschung gewidmet.
4. I n Weiden wurden im dortigm Vereine für Heimatpflege, der korporativ
dem historischen Kreisvereine angehört, folgmde Vorträge gehaltm: Alle Befestigungen
um Weiden (Dr. Bierling); die Judengemeinde Floß (Bär-F loß) ; Speinshart
(Seminardkstor Blößner) .
III. Als Spender habm sich dem Verein durch Zuwmdungm zu den Samm-
lungen oder zur Bücherei oder durch Geldgeschenke zu Dank verpflichtet die folgenden
Herren und Frauen:
Student Bosch (Oberrealschule), Hochschulprofessor v r . E n d r e s , K. Rum.
Konsul G u t h e i m , Pfarrer Hastreiter-MooSham, Reglerungsrat Hö f l e r , Frau
Rechtsanwalt K o h l m ü l l e r , Hauptlehrer Laßleben-Kal lmüuz,Frauvr. Metzger,
Profeffor Dr. Nest ler , Konrettor Dr. Ste inmetz, Studienrat T r a p p , Verlag der
Sulzbacher Heimatblätter, Verein für Heimatpflege-Weiden.
Der Vortrag des Herrn Oberstudiendireltors a .D. Dr. Rück über dm voäex
»ureu» hatte in dem Herrn Ingenieur K i r s i nge r dm überaus dankenswerten Ent-
schluß reifen lassm die farbige Reproduktion dieses Prachtwerles für dm Verein zu er-
werben. Durch eine namhafte eigene Spende und durch Gewinnung anderer Wohl-
täter hat er einen großen Teil der notwendigen Mittel aufgebracht, ein Teil der Kosten
ist freilich noch ungedeckt. Die Namm der Spender, deren Zahl sich mehren möge,
werdm nach Aufbringung der Kosten veröffentlicht. Auch der Buchhandlung M e i e r
(Fa. Coppmrath) ist der Verein für großes Entgegenkommen bei Erwerbung dieses
Prachtwerkes zu Dank verpflichtet.
IV. Bon der pr^historisch-rönnschm Abteilung des Mrichsnmsemns berichtet der
Konservator Herr Dr. S te inmetz folgendes:
1. Die Anzahl der Besucher stieg auf mehr als 11000 Eintritt zahlende Personen;
dazu kommen die ebenfalls zahlreichen Mittel- und Voltsschüler, die freim Eintritt
genießen. Von besonderen Führungen durch den Vluseumsvorstand feien erwähnt
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Prof. De. Ober hu MG er mit Mademikem von Wien, die Gteyermarler auf ihrer
süddeutschen Reise, die Ortsgruppe des OWersftauenbundes, die Fraumschule der
Stadt. Töchterschule hier, GymnasialNasse 6 V, 4 Führungen von Teilnehmern der
Volksbildungskurfe, 2 der Lehramtskandidaten des Gymnasialseminars.
2. Aus der sonstigen Tätigkeit des Konservators seien hervorgehoben: ein Vortrag
über das römische Regensburg im hiesigen Olftziersheim, im VoNsb.-Verein Burg-
lengenfeld über die vorgeschichtl. Kulturperioden mit besonderer Mcksicht auf Burg -
lengenfeld; Einfühnmgsvortrag über die Vorgeschichte unserer Heimat im Regens»
burger Bolksb.-Kurs. Dazu Unterstützung der Angelegenheiten auswärtiger Gelehrten
durch Vorlegung der betr. Museumsstücke und brieflichen Verlehr, Bermlttelung
photogr. Aufnahmen an die Staatl. Akademie für graphische Künste in Leipzig, Über-
lassung eines Steinzeit-Schädels aus einem Grab der Glockenbecherftufe an die Staats-
sammlung in München, Austausch einer bronzezeitl. Armspirale vom Nattenhauser
Depotfund an das Maxim.-Museum in Augsburg gegen Eintausch von Bellngrieser
Haüsta tt- und Kumpfmühler Römerfunden.
3. Die Herren Kling, Boltz, Graßmann, Steinbichler, L. Bergmüller schenkten
röm. Münzen: Silber. VKUippus-XHymtas ^ußs> vom Jahre 248, gef. in dem mit
Erdreich der Kumpfm. Friedholgegend überdeckten Bahngebiet an der Dechb. Straße —
Billon rrodu«>00nooläia M i i t . 270, gef. auf dem Unt. Wöhrd (!) bei der GareiS-
mühle — Bil lon 01. T'aoiws-l'Oliojtl« 276 aus einem Garten in Reinhausen (!),
wo nach dem früheren Fund röm. Münzm und Gefäßscherben vielleicht ein Grab zu
vermuten ist — Kupfer. ^urs1i»nu3>?orwn2. Roäux 271, Fundort unsicher — I n -
teressante Münze: v . N. vioolstilmo Pslioismmo 8eu. ^uß.-VroviäsutiH Dsorum
<Huis« ^ugz. 305, aus vermutl. Grab im Neubau am Hohlweg bei der Sinzlnger
Überwhr (!) — Eine Kupfermünze Imp. Oas». vomi t . ^ n ^ . (^vnu. Oc>s. X V I .
Osn«. ? . I ' . k . — Noust» ^uß. 8. 0 . vom Jahre 92, gef. im Garten Eigenheim
Nr. 52, verblieb leider im Besitze des Finders. Kostbare Gipsabgüsse des Stempels
des röm. Augenarztes <3«somu8 verdanken wir der Güte des Herrn Bildhauers Vogler.
4. Die Sammlung erhielt folgenden Zuwachs: Großes schwarzes Steinbeil mit
Schaftlbch und ein frühbronzezeitl. Fund von 2 Rudernadeln, 3 Armspiralen, 1 Gürtel-
spiralscheibe, 5 stiemenblechröhrchen Bruftfchmuck u. a. m. aus Baugrund an der Straße
München—Sendling (1893 ?), geschenkt von Frau Ingenieur Bärgermeister — 2 Ge-
fäße der Bronzezeit nebst Scherben verschiedener Perioden aus Steinbruch bei Zggmühl,
angsauft — römischer Senkel aus Bronze von der Kolonie Eigenheim, vom Palier I s -
linger gekaust, Eisenlanzenspitze vom Kirchenbau St . Wvlfgang, durch Hochw. Pfarrer
Meister in Kmnftfmühl.
5. Die fortgesetzte Suche nach dem Zuge der röm. Festung^mauer führte im
Semmargarten Obermünster zu der vom Gen.-Konservatorium unterstützten Aufdeckung
eines Fundamentrestes östlich der Kegelbahn. I n dm Häusern der Wahlenstraße
tonnte wie früher in der Oberen Bachgasse kein sicheres Ergebnis gewonnen werden.
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